
Intelligenz - Nlatt zur Naibacher Ueitung

Dienstag Ren 22. APr i l 182S.

vermischte ^erlautbarunNen.
Z. 421. (3) V 0 r'r u f u n g
des abwesenden M a t h i a s S o r r e von

M o r autsch.
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Neudeg

wird dem Mathias Sorre, mittelst gegenwärtigen
Odictes diemlt bekannt gemacht: Es have wider
ihn bey diesem Gerichte der Franz Korbar, von
Gaberskagorra, die Klage wegen Gewäl5ranschrci'
bungsrechtes auf t ie , der Herrschast Tburn bey
Gallenstein, dienstbare halbe Yube, zu Vioräutfch
angebracht, und um die richterliche HUfe gebetb.'N/
worüber eine Tagsatzung auf den 28. Juno »628,
Vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeoid»
net worden ist.

Düs Gericht, dem der Ort feines Aufenthal«
tes unbekannt, und da er vielleicht aus den t. s.
Grblanden abwesend ist, hat zu seiner Verthei-
digung und auf dessen Gefahr und Unkosten den
Herrn Carl Kalimann, AezirkKlichter zu Nassen,
fuß, als Curator bestellt, mtt welchem die ange-
brachte Rechtsfache nach der für k. k. Erblande be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent»
schieden werden wird. . <

Derselbe wnd daher dessen durch gegenwartt.
ge Vorladung zu dem <Znde erinnert, daß er al>
lenfalls zu rechter ^eit zu ersckcinen, oder dem be'
stellten Rechtsfreunde seine Rechtsdehelje mttzu.
theilen, oder auch sich einen anderen Sachwalter
zu bestellen, und diesem Gerichte so gewiß nahm«
haft zu machen habe, widriqcns er sick sonst die
aus seiner Veifäumung entstehenden Folgen selbst
beyzumessen haben rrird.,

Neudeg am 2a. März 1628.

Z. 427. (3) N r . 2 0 1 '
_ F e i l b i e t h u n g s - E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey über Ansu-'
chen der Grundobrigkeit R. D . O . Commen-
da Lcnbach, megen schuldigen Kausrechtsgeld
pr. zoo fi. M . M . 0. 8. c. ^ in die öffentli-
che Fnlbiethun'g, der.dcm Jacob Zörrcr ge-
hörigen, zu Sagori;a gelegenen, der R. D .
O . Eommenda Laibach, 3 ,^ Urb. N r . ä5c,/
dienstbaren, gerichtlich auf 1^8 fi. i 5 kr.
M . V ^ geschätzten H4 Hübe gewilliget, und
hiezu drey Tagsatzungen, als die erste auf
den i 3 . M a o , tne zweyte auf den i 3 . I u -
Ny und die dritte auf den 14. Ju ly 1826,
jedesmahl um 9 Uhr Vormittags in I^nca
Sagonza mit dem Beysatze festgesetzt worden,
daß, falls diese Realität weder bey der er-
ften, noch zweyten Fellbiechungstagsatzung
um oder über den Sch^tzungswmh mcht an

Ma,m gebracht werden srllte, solche bey der
drmen auch unter dcwselben hmtangegeben
werden würde.

Wovon die Kaufsliebhaber, so wie die
Tabularyläubiger mtt dem Btysatze in Kennt-
niß ßescht wcrdcn, daß dle dießfälligen L,ci,
talionsbkdlngnlffe zu den gewöhnlichen Amts-
siundcn bey dlesnn Gerichte tlngeskhen wer-
den können.

Bez. Gericht Krnttberg am 29. März 1828.

Z. 426. (3) 2a Nun,. 58/».
A m o r t i s a t i o n s - E d i c t ,

Von dem Bcznkkgerichte Kreutbcrg wird
Acwit bekannt gemacht: Es sep über Ansu-
chen des Lorenz Seuer von Tschernutsch, ln
die Amortlsirung nachfolgender, auf seiner
zu Vier gelegenen, der Herrfchaft Michel-
sielten, «nii Urb. N r . 588 , dienstbaren Hü-
be und Mahlmühle intabulirten, und angeb«
lich in Verlust gerathenen Urkunden/ i-e8^^K-
live deren Itnabulanons < Certificate gewillt'
get worden, als:

2) des zu Gunsten der Maria Skosiz,
Verehelicht gewesenen Suppanz, rück-
slchtkch ihres Hclralhsguts pr. 2000 fi.
intabulirten Ehevcrirags, äl lo. 19«
Jänner 1796, ini2k. 3. März 17965

d) des auf Johann Kautschitsch lautenden
Schuldscheines, 660. 19. September,
intabultN 5. October 1807, p^ i 6 3 f i .
y 3^4 kr.

Daher alle Diejenigen^ welche auf obbe-
nannte Urkunden aus was immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen ge-
denken, solche binnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, secks Wochen und drey
Tagen, bey diesem Gerichte so gewiß anzu-
bringen und erweisen sollen, widrlgens auf
weiteres Anlangen des Gcsuckstellers, Lorenz
Sever, die gedachten Urkunden,^ eigentlich
ihre Intabulatwns - Certificate fur kraftlos
erklart, und extabulirt werden sollen.

Bez. Gericht Kreurbera am l 5 . Dec. 1826.

^ 4 2 6 . (Z)" ^ I N r . 409. '
A m o r t i s a t l 0 N s 5 E d t c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Kreutberg
wird hikmit bekannt gemacht: Es sey übcr
Ansuchen des Hcnn Nlcolaus Rccher, Gro^
handled zu Laibach, m du Ausftnigung dn
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Amortisations < Edicte über nachfolgende/ an-
Zeblich ln Verlust gerathenen Urkunden, rc-
3p6ci.ivg der darauf befindlichen Intabula-
i l o n s - Certificate, a ls :

2) des uon Andreas Borischeg an Franz
Zheschka von Laibach, am 6. März
1816 ausgestellten, und am i ^ . März
i 3 l 6 auf der früher dem Gregor Go-
rapetschnlg gehörig gewesene, der D .
O. R. Commönda Lalbach, Urb. N r .
414 i j 2 dienstbaren Mahimühle, am
14. M ä r ; i 3 l 6 lntabulirten Schuld-
scheines pr. 60a st.;

d) des am 12. December i 3 i 6 , von Herrn
Nikolaus Recher ausgefertigten, den
Andreas Borischeg betreffenden, und
am Z. Jänner 1817 auf der eben ge-
nannten Mahlmüvle pranonrten don -
w c o r r e n ^ pr. ^69) ft i5 kr. M . M . ;

«) des von Herrn Nikolaus Recher, wld?r
den Andreas Borlscheg, am 26. July
1Z17 , ebenfalls auf der obbesagcen
Mahlmühle, im Execurionswege ln-
Nbul l r ten, dann zugleich auf der dem
Joseph Wlsiak von Kletsche gehörigen,
der von Höffernlchen Gül t , 8ub Rect.
N r . ^ 3 / dienstbaren Halbhube, am
20. August i 8 l / superintabullrten Ur-
lhei ls, äcko. 7. May 1817, gewllllget
worden.

Es haben demnach alle Jene, welche aus
was unmer für emem Rechtszrunde auf obi-
ge, in Verlust gerathene Urkunden, einen
Anspruch zu machen glauben, dieses ihr ver-
meintliches Recht binnen der gesetzlichen Zett-
fcist von einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, bey diesem Bezirksgerichte so gewiß an-
zumelden und anhangig zu machen, als im
Wldc igcn auf weiteres Anlangen des heun-
gen Bittstellers, Herrn N iko laus Recher, die
obgedachren Urkunden gecödlet, k ra f t - und
wirkungslos erklärt werden sollen.

Bez. Gericht Kreutberg am 3c>. Sep t . z827.

Z. 425. (2) Nr. 4o3.
L i c i t a t i o n s . E d i c t .

V o m vereinten Bezirksgerichte zu Münken»
dlllf wird hiemit allgemein detannt gemachtes
sey in der Txecutionssache der Mar ia Kotscher von
Klcmz. aedoinen Pogacscher, gegen Urban und
Andreas Lettner, von Suchadolle, wegen mlt den
zwey Urtheilen, ääci. i 3 . März 162g. Z. 3^a
und 3^2 , richtig gestellten 202 st. 3a t r . , sammt
Nedenverbindllchtelten in die Fcildiethung der,
auf Nahmen Urban Lettner vergewährten, dem
lobl. Gute Ruzinl ; , 5ud Rectif. Nr . »< dienstba-
ren, zu Tuch^dolle gelegenen, mi t gerichtlichem
Pfandrechte belegten, und gerichtlich auf 10,0 st.

40 kc. geschätzten ganzen Hübe, gewiliiget, und
es seren zur Abhaltung dieser Licitation drey Tag«
faßungcn auf den 27. M a y , 27. I u n y und 2 I .
I u l » d. I . , jederzeit Vormittags von 9 bis »2
Uhr in I^oco der zu versteigernden Habe, zu Su»
chadolle- und mtt dem Anhange anberaumt wor.
den, daß diele huve, wenn Ne beo dec ersten
ooer zweyten Felldietyung nicht wenigstens um
den Schayungswerth angebracht werden ssl1te,bey
der dritten Tagsahung auch unter demselben hint«
angegeben werden würde. ^

Die Realität, welche nahe an der, aus Ober«
train nach Mannsdurg, und zur Wienerstraßs
führenden Aezlrksstraße gelcgen ist, kann besich»
tlget, die älcitationsdeoingnlffe aber tonnen bey
dem Bezirksgerichte eingesehen werden.

Es weroen demnach M diesen Licitationen
alle Kau^ustlgen, insbesondere aber auch die Satz,
gläubiger, Jacob Terdina, Rechtsnachfolger des
Nlcoluus Hadreth, die Georg Pogatscher'schen Pu»
pil»en, durch den Vormund Mathias Pogalfcher,
Mathias Ramusch, Matihaus Namusb , Andreas
Omerfcha, Mar ia Lettner, get'orne Pogatscher,
M^r ianna, Matthäus und Gregor Lettner, Alex
Lettner, Lucas Hafner, und Jacob Leuz zur Ver-
wahrung ihrer Rechte zu diesen Licttalionen ein«
geladen.

Müntendorf am 8. April ,323.

Z. 4 lo . (5) Nr.. 622.
Von dem, k. k. Bez. Gerichte zu Laibach wird

biemit bekannt gemacht: Gs se» auf Ansuchen deg
Mar t in Zieglcr, Vormund der minderjährigen Ger.
tr.iud ziegler, nun velehlichtenIatlicfch, von Ud>
m a t h / i n die erecuttrc Fct loindung, der dem Franz
Iatopitsch gehörigen, der Herrschaft Kaltenbrunn,
5nd Ucb. ,Nr. i a i . dienstbaren, zu Malavaß, »ud
Consc. Nr. l i , liegenden, auf i334ft- î« kr. ge.
richtlich geschaßten Halden Hubs/ wegen schuldigen
2oc» K. c. 3. c., gewllliget worden. Es werden
demnach zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf
den ü. M a o , 3. I u n y , 8. J u l y , jedesmahl Var<
mittags um 9 Uhr in der eieß,^richtlichen Amts.
tanzley mi t dem Anhange bestimmt, daß, falls
die gedackce Halde hude weder beo der ersten noch
zweyten T^asahung um den Sckähungswerth oder
darüber angebracht werden könnte, dieselbe bey der
dritten auch unter der Schätzung hintangegeben
würde. Dessen oie Kauflustigen mit dem Anhan»
ge verständiget werden, daß sie die Schäßung und
die Llcit^tions. Bedingpisse in der dichgerichtlt.
chen Registratur ein^hen können.
' K. K. Bsz. GeriW zu Laibach 2m 22. März

»82a.

Z. Hz». (2) G d r c t. Nr . 9H2.
Bon dem Bezirks^.ellckte der Herrschaft W s i .

xelberg wlrd hiemit bekannt gemacht: Es sey über
Anlangen des Herrn Joseph P a u l i n , von Vsrdcl'
ze^ in die Tmlettung dec AmorlMrung eer, von
dem Herrn Matthaus Ba r l d lma , und der Frau
Anna Bar th lmä, ge^ornen P ^ u l i n , auf Herrn
Joseph Pau l in , über die, au? ecm Abhandlungg.
vertrage vom »6. I u i o »621 . kerrüdrenre väter<
Uche und brüderliche O r d N a n . pr. 5i?oo ft. M . W .



Unterm ,6. Iulo '32. ausgestellten, und unterm
2a Sevtember l62! , auf d,e Ganzhude zuNlat-
lu die Wlddude sammt Wlrcbfch.ftsqedaudcn
" ' S reindott, und die M.h l>, St.mpf- und

Sägemühle zu Grohluvp, dann unrerm 3. No^
«I^der , 3 2 i , auf d:c v'ldhude zu Slrewdorf,
unterm 27. November 182^ , auf die 5j6 hübe zu
Streindorf, uncerm 22, Jänner ,822, auf das
PZsthaus sammt übrigen Wobn. unS Wirth-
fchaftsgedaudcn, uno cine Ganzbube zu Verdaze,
und endlich unterm 24. April 1822, auf die Gült
Gannschhol, und die dabey befindlichen 5 Rusti»
cal. Huben, intabulirten und angeblich in Per«
lust gerathenen Schuldverschreibung, gerriNiget
worden. Es werten demnach asle Jene, tie auf
geeichte Schulzveifchrcidulig Ansprüche machen zu
können gl^uden, hiemlt aufgefordert, diese ihre
Ansprüche binnen einem Jahre, sechs Wochen und
drcy Tagen, so gewiß darzuthun, als rridriqens
spälerN'.emand mehc gshöct, tiefe Obligation aber
auf weiteres Anlangen für getodtet erllält werde»
würde.

Bez. Gericht Weixelderg am 14. April 1826.

3. 43o. (2)

A n k ü n d i g u n g .
D l e S a u e r b r u n n e n - u n d Bade an«

stall i n F e l l a c h b e t r e f f e n d .

Die Trink« / Bade- und.Molkenkur bey
denen fünf Mmcralbrunnen in Fellach, im
Bezirke Markt Kappel, lm Klagenfurter-Kreis,
wird mit 1. May 0. I . wieder eröffnet.

Indem dieß die Unterzeichnete hndurch zur
allgemeinen Kenntmß bringt, verdmdet sie
damit dle Blite an die verehrllchen Gaste,
welche in der bevorstehenden Badezeit die Cur-
anstalt besuchen wollen, derselben ihre Be«
slallungen für die Zimmer, wo möglich, wenis
ge Tage vor lhrem Eintreffen m FeLach mit-
theilen , um dieselben nach Wunsch gehörig
zubereiten zu können.

Wie sich hur die beste Luft mit den
fünf verschiedenen Mineralbrunnen in ih«er
Vereinigung als Heilmittel von der ausge-
zeichnetsten Wirksamkeit aussprechen, und bey
der Heilung obwaltender Krankheiten .der Men-
schen , als höchst wesentlich beurkunden, be-
darf kemer wcttern Darstellung, da dieß durch
das Gutachten des Herrn Gubernial - Raths
UNd Protomed;cus Schncdch, durch die Schrift
des Herrn Doctors und Professors Verbitz,
und endlich durch das bey der Anstalt besindZ
llche, von denen Gästen niedergeschriebene
Protocoll der Erfahrungen allgemnn bekannt
zst' es wird daher blos bemerkt, daß dle
Anstalt durch die S r . Excellenz dem Herrn
Landes-Gouverneur, Frepherrn von Schnnd-

burg, ungehörigen neu errichteten Wohngeöau-
de, und durch die geschmackvollen Gartenan-
lagen an Verschönerung bedeutend gewonnen
hat, und den verehrten Gasten schöne Spa-
zlcrgange darbiethet.

Wer sich in den Reihen einer stets neuen,
auch den Pstanzenkündlgen und Mineralogen
reichen Stof f darbiethenden N a t u r , die von
der Trink- und Badecur erübrigte Zeit h in-
durch zu ergötzen wünscht, darf sich auch in
dieser Hinsicht der reichsten Ausbeute erfreuen.

Dle unterzeichnete Elgenthümerinn selbst,
wird in diesem Jahre die Besorgung der Küche
übernehmen, und alle Kräfte aufbiethen, um
durch eine Auswahl geschmackvoll zuberette«
ter Speisen und guter Weine, den Wün<
schen dsr verehrllchen Gaste zu entsprechen.

Die Betten, so wie die B e t t - , Bade<
und Tafelwasche, ist ganz neu beygeschafft
worden.

Die Preise der Mineralwasser, der Ba<
der, der Kost und Wohnung für die in der
Anstalt wohnenden verehrten Herren Gaste
sind nahstehende:
Für eine volle Sauerbrunnsta-

sche, verplcht . . . . — fi. 8 kr.
„ eine volle fremde Sauer»

brunnsiasche, verpicht . — „ Z ^
„ eme verpackte Kiste nnt 25

Flaschen . . . . . I ,, 20 ,.
„ eine verpackte fremde Klste

mit 25 Flaschen . . . 1 „ Za »
„ ein Glas Sauerbrunn mit

Ziegenmolken . . . . I
„ nn Glas Limonade . . ^ 4 "
„ ein Stahlbad von Sauer-

brunn mtt Bademantel und
Lemtuch. . . . . . - „ Z4 „

„ em gewärmtes Bad von S a u -
crbrunn nntBademantelund
Leintuch >— „ 24 »

« ein großes Zimmer mit Ein-
richtung und Llcht, täglich —̂  » 36 „

,, ein klnnes Zimmer mit Ein-
richtung und L'cht, täglich — » l 5 „

„ cme Kammer mltEtnrichLung
und Licht, täglich . . . "— « 24 «

« ein volles reines Bett . . —- ,, l a „
„ ein volles ordinäres Bett . — „ 6 „
„ ein Mittagessen von 6 bis 7

Speisen . . « « » ' —' ,» 3c» „
„ ein Abendessen . . . . — „ 2 0 „
„ Stallgebühr fur ein Pferd — „ 3
„ Wagensteliung . . . . «». ^ I "



222

Um die möglichste Billigkeit zu erzweckcn,
werden in den Monachen M a v , I uny und
September, die Bader nur 20 kr., die Zlm^
mer und Betten nur zur Halbschelde der obi'
gen Tariffe berechnet.

Sauerbrunn lst hier zu haben beym Herrn
Simon Peßlack, dle Flasche zu — ft. 10 kr.

1 Klste mlt 24 Flaschen 4 „ — „
E l a r a Peßiaick.

Z. 423. (3) '
Große We in - L i c i t a t i o n im
M i n o r i t e n - K l o s t e r - Gebäu-
de in C i l l i , am 3. M a y 1828.

Mi t obrigkeitlicher Bewllllgung
wird in der Kreisstadt CüU, im so-
genannten Mlnonten - Kloster - Ge-
bäude , ein betrachtlicher Vorrath
von verschiedenen, theils Eigenbau,
theils gekauften sehr guten Weinen,
in den gewöhnlichen Vor- und Nach-
tMttaas-Stunden, am 3. May ^828,
gegen" sogleich bare Bezahlung lici-
tando hintangegeben werden.

Dlestr Wein-Vorrath bestehet
aus alten l ä ü e r , 1812er, 1317er,
1822er :c. Helfenbcrger^ Kickstatter,
Rittersberger,, Luttenberger, Pikerer,
Kolloser, Wlrstaler und Fautscher-
Weinen, ist durchaus in großen Fäs-
sern befindlich, rein abgezogen, und
gut conjervirt. Düse Weme werden
nach vorausgegangener, billiger, den
Zeitverhaltmffen angemessener Schä-
tzung, ausgerufen.

Zu dieser Licitation werden die
Kaufsliebhaber mit dem Beysatze zur
zahlreichen Erscheinung vorgeladen,
daß wohlbekannten und accreditirten
Käufern auch billige Zahlungsbeding-
nisse zugestanden werden können.

Kreisstadt Cilli am 2. April 1626.

Ankundlgung.
Der viel bekannte, vor-

treffliche Brandtner - Wein , von
dem Pacher-Gebirge, bey Win-

disch - Feistritz, dessen fünfjährige
Fechsungen, das ist von 1823,
bis mclu8iv6 1L27, gänzlich
vorräthig sind, ist nun rein ab-
gezogen in Bouteillen und in
Gebunden, von den Jahrgängen
1L23 und 1824, zu haben. Um
das Nähere wird gebethen, sich
an das Handlungshaus:
Johann S t i g e r , in W i n -

disch-Feistr i tz,
zu verwenden^ das auch die
dießfalligen Bestellungen mit der
größten Bereitwilligkeit über-
nimmt, und selbe schnell aus-
zuführen versichert; indem noch
nachträglich bemerkc wird, daß
nur auf diesem Wege und kei-
nem andern, der oberwähnte
Wein , gut und ächt zu bezie-
hen ist.

I n der F e r d . Ed len u. K l e i n m a y r ' -
schen B u c k h a n d l u n g i n K l a g e n l
f ü r t , und l m h l e s i g e n Z e i t u n g s -
C o m p t o i r s i n d um herabgesetzte
P r e i s e i n C. M . z« h a b e n :

Evangelienbuch in krainerischer Sprache, ent-
haltend: alle S o n n - u n d Feiertags-Eoan-
gellen des ganzen Jahres und während der
Fastenzeit, sammt Litaneien und Gebeten,
Klagenfurt, steif geb. /̂ o kr.

Gebetbuch in krainerischer Sprache, enthal-
tend : Morgen- , Abend-, M e ß - , B M r -
und Communion- , nebst andern Gebeten
und Litaneien, Klagenf. steif geb. zokr.

Kreuzwegbüchel in krainerischer Sprache, nebst
einem Meßgebete? Klagenf. steif geb. 3 kr.

JEDRO KER ,SHAN SKIH RE 'SNIZ. Is
Nemshkiga prestavil URBAN JARNIK,
Fajmoshier v' Nemshkim 4Sh - Miheli,,
KJagenf. 16 kr.


